
Vorblatt 
Problem: 
a) In jüngster Zeit wurden von Lebensversicherern neue und komplexe Lebensversicherungsprodukte 

auf den Markt gebracht, bei denen sich in einigen Fällen Zweifel hinsichtlich ihrer 
aufsichtsrechtlichen Zulässigkeit und Einordnung ergeben haben. Versicherungsprodukte, welche 
den rechtlichen Vorgaben nicht entsprechen sind von der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA) zu 
untersagen. Von ihrer generellen Konzeption her an sich akzeptable Lebensversicherungsprodukte 
sollen aber nicht bloß deswegen unzulässig sein, weil sie nicht in den bestehenden 
Definitionsrahmen passen. 

b) Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten unterliegen den Bestimmungen des 
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG). Sie benötigen eine Konzession der FMA für den Betrieb der 
Rückversicherung im Inland. Inländische Rückversicherungsvermittler werden dadurch in ihrer 
Vermittlertätigkeiten zu Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten eingeschränkt, weil 
sie nur mehr Rückversicherungsbeziehungen mit Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in einem 
Vertragsstaat oder mit jenen, die eine Zweigniederlassung in Österreich haben, eingehen dürfen. 

Lösung: 
a) Zusätzlich zu den bestehenden Ausprägungen der Lebensversicherung soll ein neuer Vertragstyp 

„kapitalanlageorientierte Lebensversicherung“ eingeführt werden, wobei die bisherige 
Unterscheidung von Lebensversicherungstypen (klassische Lebensversicherung, fondsgebundene 
Lebensversicherung, indexgebundene Lebensversicherung, prämienbegünstigte Zukunftsvorsorge 
und betriebliche Kollektivversicherung) aufrecht erhalten bleiben soll. 

b) Für Rückversicherungsverträge mit Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten wird 
eine Ausnahmeregelung geschaffen, die es ermöglicht, dass der Abschluss eines 
Rückversicherungsvertrages mit einem Drittstaatsrückversicherer unter Beiziehung eines 
Rückversicherungsvermittlers nicht als Betrieb im Inland gilt. Dadurch wird eine Einschränkung der 
professionellen Vermittlung von Rückversicherungen behoben. 

Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. 
Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt: 
Keine. 
Auswirkungen auf Verwaltungslasten für Unternehmen: 
Einzelne Informationsverpflichtungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Verwaltungslasten für Unternehmen. Im Übrigen siehe dazu im allgemeinen Teil der Erläuterungen. 
Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgeschlagenen Regelungen stehen nicht im Widerspruch zu Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfs: 
1. Mit der Einführung der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung soll auf ein bereits bestehendes 
erweitertes Produktanbot im Lebensversicherungsbereich angemessen reagiert werden. Es soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, Produkte  am Versicherungsmarkt anzubieten, die je nach Tarif eine 
verschiedene Veranlagungsstrategie und daher auch einen verschiedenen Risikogehalt der Veranlagung 
zum Inhalt haben. 
Eine Erweiterung der bisher zulässigen Vertragstypen ist erforderlich, weil auf Grund des 
Herkunftslandprinzips im Versicherungsaufsichtsrecht alle in anderen Vertragsstaaten des Europäischen 
Wirtschaftsraumes zulässigen (Lebens-) Versicherungsverträge auch in Österreich vertrieben werden 
dürfen. In den vergangenen Jahren konnte seitens der Finanzmarktaufsichtsbehörde ein gesteigerter 
Dienstleistungsverkehr aus Vertragsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes beobachtet werden. 
Durch eine Erweiterung der Produktfamilie im Lebensversicherungsbereich soll daher einem bereits jetzt 
festzustellenden Trend zum Angebot via Dienstleistungsverkehr frühzeitig Einhalt geboten werden und 
dadurch der Wirtschaftsstandort Österreichs nicht gefährdet, sondern gestärkt werden. 
Unter kapitalanlageorientierten Lebensversicherungen sind Lebensversicherungstarife zu verstehen, bei 
denen die Kapitalanlage nach – zwischen dem Versicherungsnehmer und dem Versicherungsunternehmen 
vereinbarten – ausreichend konkretisierten Vorgaben erfolgt oder bei denen die Darstellung der 
Versicherungsleistung eine besondere Kapitalanlagestrategie für den konkreten Tarif erforderlich macht, 
ohne dass diese Tarife der klassischen Lebensversicherung, fondsgebundenen Lebensversicherung, 
indexgebundenen Lebensversicherung, prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge und betrieblichen 
Kollektivversicherung zugeordnet werden können. Das neue Versicherungsprodukt soll somit in zwei 
Ausgestaltungsformen möglich sein: In der ersten Variante wird zwischen dem 
Versicherungsunternehmen und dem Versicherungsnehmer eine bestimmte Veranlagungsstrategie 
vereinbart. Die Versicherungsleistung hängt von der Entwicklung der – entsprechend der vereinbarten 
Strategie – ausgewählten Kapitalanlagen ab. Der Versicherungsnehmer hat bei diesem Produkt Anspruch 
auf den Ertrag aus der Veranlagung, wobei das Versicherungsunternehmen keine Garantie übernimmt und 
daher auch nicht das Kapitalanlagerisiko trägt (kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ohne 
Garantiezins). In der zweiten Variante hat der Versicherungsnehmer Anspruch auf eine bestimmte 
Leistung, die vom Versicherungsunternehmen garantiert wird unter Heranziehung der Bestimmungen der 
Höchstzinsatzverordnung. Das Versicherungsunternehmen wählt auf Grund des Versicherungsvertrages 
eine spezielle Kapitalanlagestrategie, um die Leistung zu erfüllen und übernimmt auch das 
Kapitalanlagerisiko (sonstige kapitalanlageorientierte Lebensversicherung mit Garantiezins). 
Die aufsichtsrechtlichen Vorschriften sehen verpflichtend vor, dass für jede Abteilung innerhalb der 
Lebensversicherung ein gesonderter Deckungsstock zu bilden ist. Dies ist auch aus Gründen der 
Transparenz geboten. Daher sollen für diese beiden Varianten neue und getrennte 
Deckungsstockabteilungen errichtet werden. Die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung kann in 
ihren beiden Ausprägungen weder der Deckungsstockabteilung für die klassische Lebensversicherung, 
noch den Deckungsstockabteilungen für die fondsgebundene oder indexgebundene Lebensversicherung 
zugeordnet werden. Die Führung der kapitalanlageorientierte Lebensversicherung in der 
Deckungsstockabteilung der klassischen Lebensversicherung ist nicht möglich, weil es innerhalb der 
Deckungsstockabteilung keine Zuordnung einzelner Vermögenswerte zu bestimmten Tarifen oder 
Verträgen gibt; vielmehr sind die Zinserträge gleichmäßig auf die in dieser Deckungsstockabteilung 
geführten Verträge zu verteilen. Bei der kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ist die Zuordnung 
von bestimmten Vermögenswerten zu bestimmten Verträgen allerdings notwendig, um für 
Kundengruppen eine risikogerechte Kapitalanlagestrategie wählen zu können. Durch diese Zuordnung ist 
das Versicherungsunternehmen in die Lage versetzt, kundenorientierte Versicherungslösungen 
anzubieten, die etwa den individuellen Risikopräferenzen Rechnung trägt wie beispielsweise eine nach 
Alter des Versicherungsnehmers verschiedene Aktien- oder Rentenquote. Die Zuordnung zur 
Deckungsstockabteilung der fonds- oder indexgebundenen Lebensversicherung ist nicht möglich, da es 
sich dabei um Produkte handelt, bei denen die Veranlagung aufgrund der Bindung an einen externen 
Fonds oder einen Index nachvollziehbar ist. Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, bei der 
sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals orientiert, fehlt diese Nachvollziehbarkeit, da 
es weder einen externen Fonds noch einen Index/Bezugswert gibt. 
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2. Für österreichische Versicherungsunternehmen ist der Zugang zum internationalen 
Rückversicherungsmarkt von großer Bedeutung. Im Bereich der Schadenversicherung sind 
durchschnittlich etwa 25-30 % des Deckungsbedarfs in Drittstaaten rückversichert. Im Segment 
Naturkatastrophenrückversicherung ist der Deckungsanteil wesentlich höher (etwa 70-80 %). Sowohl der 
inner- als auch der außereuropäische Rückversicherungsmarkt ist auf Grund der Komplexität der 
Rückversicherungslösungen zu einem hohen Ausmaß nur durch professionelle 
Rückversicherungsvermittler zugänglich. Mit der Beseitigung des Hindernisses für inländische 
Rückversicherungsnehmer adäquate Rückversicherungsdeckungen finden zu können, soll ein 
Wettbewerbsnachteil für österreichische Versicherer gegenüber Mitbewerbern in anderen Vertragsstaaten, 
die Sitz von internationalen Rückversicherungsgesellschaften sind, vermieden werden. 
Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen hingewiesen. 
Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt: 
Die im Entwurf vorgesehenen Änderungen können einen geringen zusätzlichen Aufwand für die 
Versicherungsaufsicht bewirken. Dadurch entsteht jedoch im Hinblick auf die Vorschriften über die 
Kosten der Aufsicht (§ 19 FMABG) keine Mehrbelastungen des Bundes. 
Auswirkungen auf Verwaltungslasten für Unternehmen: 
Im Lebensversicherungsbereich werden Informationsverpflichtungen normiert, die keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen haben. Die Verpflichtungen erscheinen aus 
Konsumentenschutzgründen unbedingt erforderlich. 
Kompetenzgrundlage: 
Die Zuständigkeit des Bundes für die Gesetzgebung im Gegenstand gründet sich auf Art. 10 Abs. 1 Z 11 
B-VG („Sozial- und Vertragsversicherungswesen“). 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§1 Abs. 2): 
Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten wurden durch die Umsetzung der 
Rückversicherungsrichtlinie (2005/68/EG) den Bestimmungen des VAG unterstellt. 
Rückversicherungsunternehmen aus Drittstaaten benötigen eine Konzession der FMA für den Betrieb der 
Rückversicherung im Inland. Dem Drittstaatsrückversicherer steht es frei, Verträge über in Österreich 
belegene Risiken entweder über eine konzessionspflichtige Zweigniederlassung oder im 
Korrespondenzweg abzuschließen. Gemäß § 1 Abs. 2 liegt auch dann ein Betrieb im Inland vor, wenn der 
Rückversicherungsvertrag mit erfolgter Beteiligung eines beruflichen Vermittlers oder Beraters von 
gemäß § 17e VAG eingetragenen Rückversicherungsvermittlern abgeschlossen wurde. Dadurch besteht 
eine Einschränkung der Tätigkeit inländischer Rückversicherungsvermittler, da diese nur  mehr 
Rückversicherungsbeziehungen mit Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in einem Vertragsstaat oder 
mit jenen, die eine Zweigniederlassung in Österreich haben, eingehen dürfen. Die neue Formulierung des 
vierten Satzes von § 1 Abs. 2 VAG behebt nunmehr diese Benachteiligung. 
Zu Z 2 (§17c Abs. 1b): 
Die Bonität des Rückversicherungsunternehmens ist ein wesentliches Kriterium, wenn es darum geht den 
Risikotransfer effektiv vorzunehmen. Die VAG-Novelle 2007 (BGBl. I Nr. 56/2007) unterstellt auch 
Rückversicherungsunternehmen mit Sitz in Drittstaaten den Bestimmungen des VAG und es besteht 
nunmehr eine Konzessionspflicht für den Betrieb der Rückversicherung im Inland. Es ist daher 
konsequent und systemkonform, dass eine Bonitätsprüfung des Rückversicherungsunternehmens entfällt. 
Zu Z 3 (§ 18 Abs. 1): 
Da bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, wie auch bei der fonds- und indexgebundenen 
Lebensversicherung und bei der prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge, der Kapitalanlage ein besonderer 
Stellenwert zukommt, müssen auch bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung Grundsätze der 
Kapitalanlagen Teil der versicherungsmathematischen Grundlagen sein. 
Zu Z 4 bis 6 (§ 18b Abs. 1 Z 8 und § 18b Abs. 2 Z 1 und 2): 
Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung erfolgt die Zuordnung von Vermögenswerten zu 
den Versicherungsverträgen, wie etwa bei der fondsgebundenen Lebensversicherung, andererseits hat 
aber das Versicherungsunternehmen im Gegensatz zur fondsgebundenen Lebensversicherung einen 
größeren Spielraum bei der Veranlagung. Eine Fehlveranlagung hat nicht die gesamte 
Deckungsstockabteilung zu tragen, wie bei der klassischen Lebensversicherung, sondern ein bestimmter 
Tarif (Gruppe von Verträgen). 
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Für die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung sind daher spezielle Informationspflichten 
festzulegen. Der Versicherungsnehmer ist bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, bei der 
sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, vor Vertragsabschluss über die Art 
der Kapitalanlage, die Vertragsinhalt werden soll, aufzuklären. In der sonstigen kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ist der Kunde über die vom Versicherungsunternehmen gewählte Kapitalanlage zu 
informieren. Bei beiden Varianten ist der Versicherungsnehmer über die Voraussetzungen unter denen 
eine Kapitalanlagestrategie geändert werden darf, zu informieren. 
Der Versicherungsnehmer ist daher auch während der Laufzeit des Vertrages über die seinem Vertrag 
zurechenbaren Kapitalanlageanteile sowie über eine Änderung der Kapitalanlagestrategie zu informieren. 
Zu Z 7 (§ 20 Abs. 2 Z 1): 
Die Bestimmung enthält eine redaktionelle Anpassung an die geltende Fassung des § 20 Abs. 2. 
Zu Z 8 (§ 20 Abs. 2 Z 5 und 6): 
Diese Bestimmung dient der Einrichtung der notwendigen Deckungsstockabteilungen, die erforderlich 
sind, weil eine Zuordnung von Vermögenswerten zu Versicherungsverträgen erfolgt und kein Fonds im 
Sinne der fondsgebundenen Lebensversicherung und kein Index bzw. Bezugswert im Sinne einer 
indexgebundenen Lebensversicherung vorliegt. Zwei getrennte Deckungsstockabteilungen für die beiden 
Varianten der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung sind zweckmäßig, weil aufgrund ihrer 
Ausgestaltung unterschiedliche Bewertungsmethoden zugrunde gelegt werden müssen. 
Z 5 und Z 6 skizzieren die beiden Varianten der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, nämlich 
die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ohne Garantiezins und jene der sonstigen 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit Garantiezins. 
Zu Z 9 (§ 23 Abs. 2): 
Die Bestimmung enthält eine redaktionelle Anpassung an die geltende Fassung des § 20 Abs. 2. 
Zu Z 10 (§ 75 Abs. 3): 
Auf beide Varianten der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung sind die Schutzbestimmungen des 
§ 75 Abs. 2 entsprechend anzuwenden. Dies ist damit zu begründen, dass bei der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, der 
Versicherungsnehmer das Veranlagungsrisiko trägt. Eine nachteilige Veranlagung wirkt sich bei dieser 
Variante unmittelbar auf den Versicherungsnehmer aus. Aber auch für die sonstige 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ist es notwendig, die Bestimmungen des § 75 Abs. 2 VAG 
entsprechend anzuwenden. Zwar trägt bei dieser Variante wie auch bei der klassischen 
Lebensversicherung das Versicherungsunternehmen das Veranlagungsrisiko, da aber die Vermögenswerte 
nicht der gesamten Deckungsstockabteilung, wie bei der klassischen Lebensversicherung, sondern 
einzelnen Verträgen zugeordnet werden, wirkt sich eine Fehlveranlagung bei der sonstigen 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung unmittelbar auf den einzelnen Versicherungsnehmer aus. 
Eine nachteilige Veranlagung wird sich bei der sonstigen kapitalanlageorientierten Lebensversicherung 
nur bei der Gewinnbeteiligung auswirken, da das Versicherungsunternehmen das Kapitalanlagerisiko 
trägt. Die Auswirkungen auf die Gewinnbeteiligung werden aber bei der sonstigen 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung größer sein als bei der klassischen Lebensversicherung; da 
eine nachteilige Veranlagung bei der klassischen Lebensversicherung durch andere Veranlagungen in der 
Deckungsstockabteilung der klassischen Lebensversicherung abgefedert werden kann. Dies ist bei der 
sonstigen kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, aufgrund der Zuordnung von Vermögenswerten 
zum Versicherungsvertrag nicht der Fall. 
Zu Z 11 (Überschrift vor § 79): 
Die Bestimmung enthält eine redaktionelle Anpassung an die geltende Fassung des § 79 Abs. 2a und 3. 
Zu Z 12 (§ 79 Abs. 2a): 
Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, bei der sich die Leistung nach dem Wert des 
veranlagten Kapitals bestimmt, erfolgt die Bedeckung mit jenen Vermögenswerten, die Vertragsinhalt 
sind bzw. die der vereinbarten Kapitalanlagestrategie entsprechen und damit Grundlage für die 
Versicherungsleistung darstellt. Bei der sonstigen kapitalanlageorientierten Lebensversicherung erfolgt 
die Bedeckung mit jenen Vermögenswerten, die das Versicherungsunternehmen zur Erreichung der 
vereinbarten Leistung gewählt hat. 
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Zu Z 13 (§ 79 Abs. 3): 
Das Versicherungsunternehmen kann bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung eine spezielle 
Kapitalanlagestrategie verfolgen, muss aber bei beiden Varianten die Bestimmungen der 
Kapitalanlageverordnung (KAVO) einhalten. 
Zu Z 14 (§ 81c Abs. 2 Posten C): 
Für die Zuordnung der Bilanzabteilung ist maßgeblich, ob das Versicherungsunternehmen ein 
Kapitalanlagerisiko trägt oder nicht. Nur wenn das Versicherungsunternehmen kein Kapitalanlagerisiko 
trägt, wie bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die 
Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, sind die Kapitalanlagen entsprechend jenen 
der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung auszuweisen. 
Zu Z 15 (§ 81c Abs. 3 Posten E): 
Auf der Passivseite werden die versicherungstechnischen Rückstellungen unter dem Posten für die fond- 
und indexgebundene Lebensversicherung ausgewiesen, wenn das Versicherungsunternehmen kein 
Kapitalanlagerisiko trägt. 
Zu Z 16 (§ 81h Abs. 3): 
Durch diese Bestimmung wird festgelegt, dass nur bei der Variante der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals 
bestimmt, die Kapitalanlagen zu den Börsen-oder Marktpreisen bewertet werden. 
Zu Z 17 (§ 81o Abs. 4): 
Im Anhang soll auch eine gesonderte Angabe der verrechneten Prämien der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals 
bestimmt und der sonstigen kapitalanlageorientierten Lebensversicherung erfolgen. 
Zu Z 18 (§ 119i Abs. 20): 
Inkrafttretensbestimmung 
Zu Z 19 (Anlage A Z 21) 
Durch diese Bestimmung wird die Einteilung der Versicherungszweige geregelt. Soweit die 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung nach der Art der klassischen Lebensversicherung betrieben 
wird (sonstige kapitalanlageorientierte Lebensversicherung), ist sie als von Zweig 19 umfasst anzusehen. 
Im Übrigen ist die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung dem Zweig 21 zuzuordnen. 
Zu Z 20 (Anlage D  Abschnitt B) Z 1 und 4 und Z 4 lit. d): 
Soweit die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung unter Zweig 21 eingeordnet wird, ist das 
Eigenmittelerfordernis entsprechend Abschnitt B) Z 4 der Anlage D zu berechnen. Für die sonstige 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung gilt Abschnitt B) Z 1. 
Die in Abschnitt B) Z 4 lit. d vorgesehenen Änderung dient der Richtigstellung eines redaktionellen 
Versehens. Der Begriff „Netto-Verwaltungsaufwendungen“ (Art. 28 Abs. 7 lit. c der Richtlinie 
2002/83/EG) entspricht der Position „Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb“ in der 
Gewinn- und Verlustrechnung (Posten III.9.b des § 81e Abs. 4). 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 5 von 11



 
 

6 

 

T
ex

tg
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
 

V
er

si
ch

er
un

gs
au

fs
ic

ht
sg

es
et

z 
G

el
te

nd
e 

Fa
ss

un
g 

V
or

ge
sc

hl
ag

en
e 

Fa
ss

un
g 

§ 
1.

 (1
) …

 
§ 

1.
 (1

) …
 

(2
) 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
ih

re
n 

Si
tz

 
im

 
A

us
la

nd
 

un
d 

de
n 

B
et

rie
b 

de
r 

V
er

tra
gs

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
zu

m
 

G
eg

en
st

an
d 

ha
be

n 
(a

us
lä

nd
is

ch
e 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
), 

un
te

rli
eg

en
 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 
B

un
de

sg
es

et
ze

s, 
so

w
ei

t 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

äg
e 

im
 I

nl
an

d 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

od
er

 
fü

r 
si

e 
im

 
In

la
nd

 
ge

w
or

be
n 

w
ird

 
(B

et
rie

b 
im

 
In

la
nd

). 
Ei

n 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
 

gi
lt 

al
s 

im
 

In
la

nd
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n,
 

w
en

n 
di

e 
W

ill
en

se
rk

lä
ru

ng
, d

ie
 f

ür
 d

as
 Z

us
ta

nd
ek

om
m

en
 d

es
 V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
es

 d
en

 
A

us
sc

hl
ag

 
gi

bt
, 

im
 

In
la

nd
 

ab
ge

ge
be

n 
w

ird
. 

Ei
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rtr
ag

 
m

it 
Pe

rs
on

en
, d

ie
 im

 I
nl

an
d 

ih
re

n 
ge

w
öh

nl
ic

he
n 

A
uf

en
th

al
t h

ab
en

, g
ilt

 je
de

nf
al

ls
 a

ls
 

im
 I

nl
an

d 
ab

ge
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 
de

r 
V

er
tra

g 
m

it 
in

 w
el

ch
er

 F
or

m
 a

uc
h 

im
m

er
 

er
fo

lg
te

r 
B

et
ei

lig
un

g 
ei

ne
s 

be
ru

fli
ch

en
 V

er
m

itt
le

rs
 o

de
r 

B
er

at
er

s 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
or

de
n 

is
t. 

D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
da

s 
R

is
ik

o 
ni

ch
t 

ge
m

äß
 

§ 
2 

Z 
2 

de
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

üb
er

 
in

te
rn

at
io

na
le

s 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
sr

ec
ht

 
fü

r 
de

n 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 W

irt
sc

ha
fts

ra
um

, B
G

B
l. 

N
r. 

89
/1

99
3,

 im
 In

la
nd

 b
el

eg
en

 is
t. 

(2
) 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
di

e 
ih

re
n 

Si
tz

 
im

 
A

us
la

nd
 

un
d 

de
n 

B
et

rie
b 

de
r 

V
er

tra
gs

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
zu

m
 

G
eg

en
st

an
d 

ha
be

n 
(a

us
lä

nd
is

ch
e 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
), 

un
te

rli
eg

en
 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 
B

un
de

sg
es

et
ze

s, 
so

w
ei

t 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

äg
e 

im
 I

nl
an

d 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

od
er

 
fü

r 
si

e 
im

 
In

la
nd

 
ge

w
or

be
n 

w
ird

 
(B

et
rie

b 
im

 
In

la
nd

). 
Ei

n 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
 

gi
lt 

al
s 

im
 

In
la

nd
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n,
 

w
en

n 
di

e 
W

ill
en

se
rk

lä
ru

ng
, d

ie
 f

ür
 d

as
 Z

us
ta

nd
ek

om
m

en
 d

es
 V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
es

 d
en

 
A

us
sc

hl
ag

 
gi

bt
, 

im
 

In
la

nd
 

ab
ge

ge
be

n 
w

ird
. 

Ei
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rtr
ag

 
m

it 
Pe

rs
on

en
, d

ie
 im

 I
nl

an
d 

ih
re

n 
ge

w
öh

nl
ic

he
n 

A
uf

en
th

al
t h

ab
en

, g
ilt

 je
de

nf
al

ls
 a

ls
 

im
 I

nl
an

d 
ab

ge
sc

hl
os

se
n,

 w
en

n 
de

r 
V

er
tra

g 
m

it 
in

 w
el

ch
er

 F
or

m
 a

uc
h 

im
m

er
 

er
fo

lg
te

r 
B

et
ei

lig
un

g 
ei

ne
s 

be
ru

fli
ch

en
 V

er
m

itt
le

rs
 o

de
r 

B
er

at
er

s 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
or

de
n 

is
t. 

D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t f

ür
 R

üc
kv

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

äg
e 

od
er

 w
en

n 
da

s 
R

is
ik

o 
ni

ch
t 

ge
m

äß
 

§ 
2 

Z 
2 

de
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

üb
er

 
in

te
rn

at
io

na
le

s 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
sr

ec
ht

 
fü

r 
de

n 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 

W
irt

sc
ha

fts
ra

um
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

89
/1

99
3,

 im
 In

la
nd

 b
el

eg
en

 is
t. 

(3
) u

nd
 (4

) …
 

(3
) u

nd
 (4

) …
 

§ 
17

c.
 (1

) u
nd

 (1
a)

 …
 

§ 
17

c.
 (1

) u
nd

 (1
a)

 …
 

 
(1

b)
 D

ie
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

vo
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 m

it 
Si

tz
 i

n 
ei

ne
m

 
V

er
tra

gs
st

aa
t 

un
d 

vo
n 

R
üc

kv
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
, 

di
e 

ei
ne

 
in

lä
nd

is
ch

e 
K

on
ze

ss
io

n 
be

si
tz

en
, g

el
te

n 
im

 S
in

n 
de

s A
bs

. 1
 a

ls
 e

rf
ül

lb
ar

. 
(2

) u
nd

 (4
) …

 
(2

) u
nd

 (4
) …

 
§ 

18
. (

1)
 V

or
 E

rte
ilu

ng
 d

er
 K

on
ze

ss
io

n 
zu

m
 B

et
rie

b 
de

r L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g 

(Z
 1

9 
bi

s 
23

 d
er

 A
nl

ag
e 

A
 z

u 
di

es
em

 B
un

de
sg

es
et

z)
 s

in
d 

vo
m

 U
nt

er
ne

hm
en

 d
ie

 
fü

r 
di

e 
Er

st
el

lu
ng

 d
er

 T
ar

ife
 u

nd
 d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
ve

rs
ic

he
ru

ng
st

ec
hn

is
ch

en
 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 

ve
rw

en
de

te
n 

ve
rs

ic
he

ru
ng

sm
at

he
m

at
is

ch
en

 
G

ru
nd

la
ge

n 
vo

rz
ul

eg
en

. 
In

 
de

r 
fo

nd
sg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
in

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 s
ow

ie
 b

ei
 d

er
 p

rä
m

ie
nb

eg
ün

st
ig

te
n 

Zu
ku

nf
ts

vo
rs

or
ge

 g
em

äß
 

§§
 1

08
g 

bi
s 

10
8i

 
de

s 
Ei

nk
om

m
en

st
eu

er
ge

se
tz

es
 1

98
8,

 
B

G
B

l. 
N

r. 
40

0 

§ 
18

. (
1)

 V
or

 E
rte

ilu
ng

 d
er

 K
on

ze
ss

io
n 

zu
m

 B
et

rie
b 

de
r L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
(Z

 1
9 

bi
s 

23
 d

er
 A

nl
ag

e 
A

 z
u 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z)

 s
in

d 
vo

m
 U

nt
er

ne
hm

en
 d

ie
 

fü
r 

di
e 

Er
st

el
lu

ng
 d

er
 T

ar
ife

 u
nd

 d
ie

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

ve
rs

ic
he

ru
ng

st
ec

hn
is

ch
en

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 
ve

rw
en

de
te

n 
ve

rs
ic

he
ru

ng
sm

at
he

m
at

is
ch

en
 

G
ru

nd
la

ge
n 

vo
rz

ul
eg

en
. 

In
 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n,

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
de

r 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 s
ow

ie
 b

ei
 d

er
 p

rä
m

ie
nb

eg
ün

st
ig

te
n 

Zu
ku

nf
ts

vo
rs

or
ge

 g
em

äß
 §

§ 
10

8g
 b

is
 1

08
i 

de
s 

Ei
nk

om
m

en
st

eu
er

ge
se

tz
es

 1
98

8,
 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien6 von 11



 
 

7 

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
(E

St
G

 1
98

8)
, 

si
nd

 
au

ch
 

di
e 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

K
ap

ita
la

nl
ag

e 
B

es
ta

nd
te

il 
de

r 
ve

rs
ic

he
ru

ng
sm

at
he

m
at

is
ch

en
 

G
ru

nd
la

ge
n.

 
D

ie
 

FM
A

 
ka

nn
 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

nä
he

re
 

R
eg

el
un

ge
n 

üb
er

 I
nh

al
t, 

G
lie

de
ru

ng
 u

nd
 A

rt 
de

r 
Ü

be
rm

itt
lu

ng
 d

er
 

ve
rs

ic
he

ru
ng

sm
at

he
m

at
is

ch
en

 G
ru

nd
la

ge
n 

tre
ffe

n.
 

B
G

B
l. 

N
r. 

40
0 

(E
St

G
 1

98
8)

, 
si

nd
 

au
ch

 
di

e 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
K

ap
ita

la
nl

ag
e 

B
es

ta
nd

te
il 

de
r 

ve
rs

ic
he

ru
ng

sm
at

he
m

at
is

ch
en

 G
ru

nd
la

ge
n.

 D
ie

 F
M

A
 k

an
n 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

nä
he

re
 R

eg
el

un
ge

n 
üb

er
 In

ha
lt,

 G
lie

de
ru

ng
 u

nd
 A

rt 
de

r Ü
be

rm
itt

lu
ng

 
de

r v
er

si
ch

er
un

gs
m

at
he

m
at

is
ch

en
 G

ru
nd

la
ge

n 
tre

ff
en

. 
(1

a)
 b

is
 (8

) …
 

(1
a)

 b
is

 (8
) …

 
§ 

18
b.

 (1
) …

 
§ 

18
b.

 (1
) …

 
 

1.
 b

is
 7

. …
 

 
1.

 b
is

 7
. …

 
 

8.
 (n

eu
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 Z
iff

er
 9

) 
 

8.
 d

ie
 v

er
ei

nb
ar

te
 V

er
an

la
gu

ng
ss

tra
te

gi
e 

so
w

ie
 ü

be
r 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
ei

ne
r 

Ä
nd

er
un

g 
de

r 
V

er
an

la
gu

ng
ss

tra
te

gi
e 

in
 

de
r 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
. 

§ 
18

b.
 (2

) …
 

§ 
18

b.
 (2

) …
 

 
1.

 ü
be

r 
Ä

nd
er

un
ge

n 
de

r 
A

ng
ab

en
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 Z

 1
 b

is
 6

, i
n 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 f

er
ne

r 
üb

er
 e

in
e 

w
es

en
tli

ch
e 

Ä
nd

er
un

g 
de

r K
la

ss
ifi

zi
er

un
g 

de
s 

R
is

ik
os

 e
in

es
 

K
ap

ita
la

nl
ag

ef
on

ds
 d

ur
ch

 d
as

 V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
, 

 
1.

 ü
be

r 
Ä

nd
er

un
ge

n 
de

r 
A

ng
ab

en
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 Z

 1
 b

is
 6

 u
nd

 8
, 

in
 d

er
 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

fe
rn

er
 

üb
er

 
ei

ne
 

w
es

en
tli

ch
e 

Ä
nd

er
un

g 
de

r 
K

la
ss

ifi
zi

er
un

g 
de

s 
R

is
ik

os
 

ei
ne

s 
K

ap
ita

la
nl

ag
ef

on
ds

 
du

rc
h 

da
s 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
; 

in
 d

er
 k

ap
ita

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 fe
rn

er
 ü

be
r d

ie
 Ä

nd
er

un
g 

de
r V

er
an

la
gu

ng
ss

tra
te

gi
e,

 
 

2.
 jä

hr
lic

h 
üb

er
 

de
n 

St
an

d 
ei

ne
r 

er
w

or
be

ne
n 

G
ew

in
nb

et
ei

lig
un

g,
 

in
 

V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

de
n 

A
ng

ab
en

 g
em

äß
 §

 8
1n

 A
bs

. 2
 Z

 2
0,

 s
ow

ie
 i

n 
de

r 
fo

nd
sg

eb
un

de
ne

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
üb

er
 

de
n 

W
er

t 
de

r 
de

m
 

V
er

si
ch

er
un

gs
ne

hm
er

 
zu

ge
or

dn
et

en
 

Fo
nd

sa
nt

ei
le

 
un

d 
in

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 a
uc

h 
üb

er
 d

ie
 W

er
te

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s B

ez
ug

sw
er

te
s d

es
 V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

ag
es

. 

 
2.

 jä
hr

lic
h 

üb
er

 
de

n 
St

an
d 

ei
ne

r 
er

w
or

be
ne

n 
G

ew
in

nb
et

ei
lig

un
g,

 
in

 
V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

n 
A

ng
ab

en
 g

em
äß

 §
 8

1n
 A

bs
. 2

 Z
 2

0,
 s

ow
ie

 i
n 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

üb
er

 
de

n 
W

er
t 

de
r 

de
m

 
V

er
si

ch
er

un
gs

ne
hm

er
 

zu
ge

or
dn

et
en

 
Fo

nd
sa

nt
ei

le
 

un
d 

in
 

de
r 

in
de

xg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 a

uc
h 

üb
er

 d
ie

 W
er

te
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
B

ez
ug

sw
er

te
s 

de
s 

V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rtr
ag

es
 

un
d 

in
 

de
r 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 ü

be
r 

de
n 

W
er

t 
de

r 
de

m
 

V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rtr
ag

 z
ug

eo
rd

ne
te

n 
K

ap
ita

la
nl

ag
en

. 
(3

) …
 

(3
) …

 
§ 

20
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

§ 
20

. (
1)

 u
nd

 (2
) …

 
 

1.
 fü

r d
ie

 L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g,

 so
w

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 u
nt

er
 Z

 2
 b

is
 5

 fä
llt

, 
 

1.
 fü

r d
ie

 L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g,

 so
w

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 u
nt

er
 Z

 2
 b

is
 7

 fä
llt

, 
 

2.
 b

is
 4

. …
 

 
2.

 b
is

 4
. …

 
 

5.
 (n

eu
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 Z
iff

er
 7

) 
 

5.
 fü

r 
di

e 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

, 
be

i 
de

r 
si

ch
 d

ie
 

Le
is

tu
ng

 
na

ch
 

de
m

 
W

er
t 

de
s 

ve
ra

nl
ag

te
n 

K
ap

ita
ls

 
be

st
im

m
t, 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r 
Pr

äm
ie

nü
be

rtr
äg

e,
 

de
r 

R
üc

ks
te

llu
ng

 
fü

r 
no

ch
 

ni
ch

t 
ab

ge
w

ic
ke

lte
 

V
er

si
ch

er
un

gs
fä

lle
 

un
d 

de
r 

zu
sä

tz
lic

he
n 

ve
rs

ic
he

ru
ng

st
ec

hn
is

ch
en

 
R

üc
ks

te
llu

ng
 

fü
r 

ga
ra

nt
ie

rte
 

M
in

de
st

le
is

tu
ng

en
, 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 7 von 11



 
 

8 

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
6.

 
(n

eu
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 Z
iff

er
 8

) 
 

6.
 fü

r d
ie

 so
ns

tig
e 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
 L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g,
 

7.
 

(n
eu

e 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 Z

iff
er

 9
) 

 

(2
a)

 u
nd

 (3
) …

 
(2

a)
 u

nd
 (3

) …
 

§ 
23

. (
1)

 …
 

§ 
23

. (
1)

 …
 

(2
) 

In
 

de
r 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

da
rf

 
üb

er
 

di
e 

de
m

 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

 
ge

w
id

m
et

en
 V

er
m

ög
en

sw
er

te
 m

it 
A

us
na

hm
e 

de
r 

ge
so

nd
er

te
n 

A
bt

ei
lu

ng
en

 d
es

 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

s 
ge

m
äß

 §
 2

0 
A

bs
. 2

 Z
 3

 u
nd

 5
 n

ur
 m

it 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Tr

eu
hä

nd
er

s 
ve

rf
üg

t 
w

er
de

n.
 E

in
e 

V
er

äu
ße

ru
ng

, 
A

bt
re

tu
ng

 o
de

r 
B

el
as

tu
ng

 
oh

ne
 s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

is
t 

re
ch

ts
un

w
irk

sa
m

. D
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

is
t 

zu
 v

er
sa

ge
n,

 
w

en
n 

di
e 

V
er

fü
gu

ng
 d

ie
 v

ol
le

 E
rf

ül
lu

ng
 d

es
 D

ec
ku

ng
se

rf
or

de
rn

is
se

s 
ge

fä
hr

de
t 

od
er

 
de

m
 

D
ec

ku
ng

ss
to

ck
 

ge
w

id
m

et
e 

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 
ni

ch
t 

du
rc

h 
zu

r 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

w
id

m
un

g 
ge

ei
gn

et
e 

K
ap

ita
la

nl
ag

en
 e

rs
et

zt
 w

er
de

n.
 S

in
d 

so
w

oh
l 

de
r 

Tr
eu

hä
nd

er
 a

ls
 a

uc
h 

se
in

 S
te

llv
er

tre
te

r 
ve

rh
in

de
rt,

 s
o 

ka
nn

 i
n 

dr
in

ge
nd

en
 

Fä
lle

n 
di

e 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r F
M

A
 a

n 
di

e 
St

el
le

 d
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

Tr
eu

hä
nd

er
s 

tre
te

n.
 

(2
) 

In
 

de
r 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

da
rf

 
üb

er
 

di
e 

de
m

 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

 
ge

w
id

m
et

en
 V

er
m

ög
en

sw
er

te
 m

it 
A

us
na

hm
e 

de
r 

ge
so

nd
er

te
n 

A
bt

ei
lu

ng
en

 d
es

 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

s 
ge

m
äß

 §
 2

0 
A

bs
. 2

 Z
 3

 u
nd

 7
 n

ur
 m

it 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Tr

eu
hä

nd
er

s 
ve

rf
üg

t 
w

er
de

n.
 E

in
e 

V
er

äu
ße

ru
ng

, 
A

bt
re

tu
ng

 o
de

r 
B

el
as

tu
ng

 
oh

ne
 s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

is
t 

re
ch

ts
un

w
irk

sa
m

. D
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

is
t 

zu
 v

er
sa

ge
n,

 
w

en
n 

di
e 

V
er

fü
gu

ng
 d

ie
 v

ol
le

 E
rf

ül
lu

ng
 d

es
 D

ec
ku

ng
se

rf
or

de
rn

is
se

s 
ge

fä
hr

de
t 

od
er

 
de

m
 

D
ec

ku
ng

ss
to

ck
 

ge
w

id
m

et
e 

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 
ni

ch
t 

du
rc

h 
zu

r 
D

ec
ku

ng
ss

to
ck

w
id

m
un

g 
ge

ei
gn

et
e 

K
ap

ita
la

nl
ag

en
 e

rs
et

zt
 w

er
de

n.
 S

in
d 

so
w

oh
l 

de
r 

Tr
eu

hä
nd

er
 a

ls
 a

uc
h 

se
in

 S
te

llv
er

tre
te

r 
ve

rh
in

de
rt,

 s
o 

ka
nn

 i
n 

dr
in

ge
nd

en
 

Fä
lle

n 
di

e 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r F
M

A
 a

n 
di

e 
St

el
le

 d
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

Tr
eu

hä
nd

er
s 

tre
te

n.
 

(3
) b

is
 (7

) …
 

(3
) b

is
 (7

) …
 

§ 
75

. (
1)

 u
nd

 (2
) …

 
§ 

75
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

A
bs

. 2
 

Z 
1 

bi
s 

3 
is

t 
si

nn
ge

m
äß

 
au

ch
 

au
f 

di
e 

in
de

xg
eb

un
de

ne
 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 a

nz
uw

en
de

n.
 B

ei
 V

er
le

tz
un

g 
de

r P
fli

ch
te

n 
na

ch
 d

en
 Z

 1
 b

is
 3

 
gi

lt 
Z 

7.
 

(3
) 

A
bs

. 2
 Z

 1
 b

is
 3

 i
st

 s
in

ng
em

äß
 a

uc
h 

au
f 

di
e 

in
de

xg
eb

un
de

ne
 u

nd
 d

ie
 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
 L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
an

zu
w

en
de

n.
 B

ei
 V

er
le

tz
un

g 
de

r 
Pf

lic
ht

en
 n

ac
h 

de
n 

Z 
1 

bi
s 3

 g
ilt

 Z
 7

. 
(4

) …
 

(4
) …

 
Fo

nd
sg

eb
un

de
ne

 u
nd

 in
de

xg
eb

un
de

ne
 L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
Fo

nd
sg

eb
un

de
ne

, i
nd

ex
ge

bu
nd

en
e 

un
d 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
ri

en
tie

rt
e 

L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g 

§ 
79

. (
1)

 u
nd

 (2
) …

 
§ 

79
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

 
(2

a)
 I

n 
de

r k
ap

ita
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 h

at
 d

ie
 B

ed
ec

ku
ng

 
m

it 
de

n 
de

r 
ve

re
in

ba
rte

n 
V

er
an

la
gu

ng
ss

tra
te

gi
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 

V
er

m
ög

en
sw

er
te

n 
zu

 e
rf

ol
ge

n.
 

(3
) 

D
ie

 
FM

A
 

ha
t 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

di
e 

nä
he

re
n 

Ei
nz

el
he

ite
n 

fü
r 

di
e 

B
ed

ec
ku

ng
 d

er
 v

er
si

ch
er

un
gs

te
ch

ni
sc

he
n 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 in

 d
er

 fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

un
d 

de
r i

nd
ex

ge
bu

nd
en

en
 L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
zu

 re
ge

ln
, s

ow
ei

t d
ie

s 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
um

 d
en

 in
 A

rt.
 2

5 
de

r 
R

ic
ht

lin
ie

 2
00

2/
83

/E
G

 a
uf

ge
st

el
lte

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 u

nd
 

M
aß

st
äb

en
 

R
ec

hn
un

g 
zu

 
tra

ge
n 

od
er

 
so

ns
t 

di
e 

da
ue

rn
de

 
Er

fü
llb

ar
ke

it 
de

r 

(3
) 

D
ie

 
FM

A
 

ha
t 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

di
e 

nä
he

re
n 

Ei
nz

el
he

ite
n 

fü
r 

di
e 

B
ed

ec
ku

ng
 

de
r 

ve
rs

ic
he

ru
ng

st
ec

hn
is

ch
en

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 
in

 
de

r 
fo

nd
sg

eb
un

de
ne

n,
 

de
r 

in
de

xg
eb

un
de

ne
n 

un
d 

de
r 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 z

u 
re

ge
ln

, s
ow

ei
t d

ie
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t, 

um
 d

en
 in

 A
rt.

 2
5 

de
r 

R
ic

ht
lin

ie
 2

00
2/

83
/E

G
 a

uf
ge

st
el

lte
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 u
nd

 M
aß

st
äb

en
 R

ec
hn

un
g 

zu
 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien8 von 11



 
 

9 

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
au

s d
en

 V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rtr
äg

en
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

 
tra

ge
n 

od
er

 
so

ns
t 

di
e 

da
ue

rn
de

 
Er

fü
llb

ar
ke

it 
de

r 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
au

s 
de

n 
V

er
si

ch
er

un
gs

ve
rtr

äg
en

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 

§ 
81

c.
 (1

) …
 

§ 
81

c.
 (1

) …
 

(2
) A

kt
iv

a:
 

(2
) A

kt
iv

a:
 

A
. u

nd
 B

. …
 

A
. u

nd
 B

. …
 

C
. 

K
ap

ita
la

nl
ag

en
 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

un
d 

de
r 

in
de

xg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

C
. 

K
ap

ita
la

nl
ag

en
 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n,

 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

, b
ei

 d
er

 s
ic

h 
di

e 
Le

is
tu

ng
 n

ac
h 

de
m

 
W

er
t d

es
 v

er
an

la
gt

en
 K

ap
ita

ls
 b

es
tim

m
t (

§ 
20

 A
bs

. 2
 Z

 5
) 

D
. b

is
 I.

 …
 

D
. b

is
 I.

 …
 

(3
) P

as
si

va
: 

(3
) P

as
si

va
: 

A
. b

is
 D

. …
 

A
. b

is
 D

. …
 

E.
 

V
er

si
ch

er
un

gs
te

ch
ni

sc
he

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 
de

r 
fo

nd
sg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
E.

 
V

er
si

ch
er

un
gs

te
ch

ni
sc

he
 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n,

 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

, b
ei

 d
er

 s
ic

h 
di

e 
Le

is
tu

ng
 n

ac
h 

de
m

 W
er

t d
es

 v
er

an
la

gt
en

 K
ap

ita
ls

 b
es

tim
m

t (
§ 

20
 A

bs
. 2

 Z
 5

) 
I. 

G
es

am
tre

ch
nu

ng
 

 
II

. A
nt

ei
l d

er
 R

üc
kv

er
si

ch
er

er
 

 
F.

 b
is

 J.
 …

 
F.

 b
is

 J.
 …

 
(4

) b
is

 (9
) …

 
(4

) b
is

 (9
) …

 
§ 

81
h.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

§ 
81

h.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
(3

) 
D

ie
 K

ap
ita

la
nl

ag
en

 d
er

 f
on

ds
ge

bu
nd

en
en

 u
nd

 d
er

 i
nd

ex
ge

bu
nd

en
en

 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 g
em

äß
 P

os
te

n 
C

. d
es

 §
 8

1c
 A

bs
. 2

 s
in

d 
zu

 d
en

 B
ör

se
n-

 o
de

r 
M

ar
kt

pr
ei

se
n 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 ih

re
 A

ns
ch

af
fu

ng
s-

 o
de

r H
er

st
el

lu
ng

sk
os

te
n 

zu
 

be
w

er
te

n.
 

(3
) 

D
ie

 K
ap

ita
la

nl
ag

en
 g

em
äß

 P
os

te
n 

C
. 

de
s 

§ 
81

c 
A

bs
. 2

 s
in

d 
zu

 d
en

 
B

ör
se

n-
 

od
er

 
M

ar
kt

pr
ei

se
n 

oh
ne

 
R

üc
ks

ic
ht

 
au

f 
ih

re
 

A
ns

ch
af

fu
ng

s-
 

od
er

 
H

er
st

el
lu

ng
sk

os
te

n 
zu

 b
ew

er
te

n.
 

(4
) b

is
 (6

) …
 

(4
) b

is
 (6

) …
 

§ 
81

o.
 (1

) b
is

 (3
) …

 
§ 

81
o.

 (1
) b

is
 (3

) …
 

(4
) 

B
ei

 
de

r 
A

uf
gl

ie
de

ru
ng

 
na

ch
 

G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

he
n 

in
 

de
r 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

si
nd

 
im

 
A

nh
an

g 
di

e 
ve

rr
ec

hn
et

en
 

Pr
äm

ie
n 

fü
r 

Ei
nz

el
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, 
fü

r 
G

ru
pp

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

m
it 

Ei
nm

al
pr

äm
ie

n,
 

fü
r 

V
er

trä
ge

 
m

it 
la

uf
en

de
n 

Pr
äm

ie
n,

 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

m
it 

G
ew

in
nb

et
ei

lig
un

g,
 f

ür
 V

er
trä

ge
 o

hn
e 

G
ew

in
nb

et
ei

lig
un

g,
 f

ür
 V

er
trä

ge
 d

er
 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 u

nd
 f

ür
 V

er
trä

ge
 d

er
 i

nd
ex

ge
bu

nd
en

en
 

(4
) 

B
ei

 
de

r 
A

uf
gl

ie
de

ru
ng

 
na

ch
 

G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

he
n 

in
 

de
r 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

si
nd

 
im

 
A

nh
an

g 
di

e 
ve

rr
ec

hn
et

en
 

Pr
äm

ie
n 

fü
r 

Ei
nz

el
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, 
fü

r 
G

ru
pp

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

m
it 

Ei
nm

al
pr

äm
ie

n,
 

fü
r 

V
er

trä
ge

 
m

it 
la

uf
en

de
n 

Pr
äm

ie
n,

 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

m
it 

G
ew

in
nb

et
ei

lig
un

g,
 f

ür
 V

er
trä

ge
 o

hn
e 

G
ew

in
nb

et
ei

lig
un

g,
 f

ür
 V

er
trä

ge
 d

er
 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
, 

fü
r 

V
er

trä
ge

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 9 von 11



 
 

10
 

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 so
w

ie
 fü

r d
as

 in
di

re
kt

e 
G

es
ch

äf
t a

nz
ug

eb
en

. 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

, 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

de
r 

ka
pi

ta
la

nl
ag

eo
rie

nt
ie

rte
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
, b

ei
 d

en
en

 s
ic

h 
di

e 
Le

is
tu

ng
 n

ac
h 

de
m

 W
er

t d
es

 v
er

an
la

gt
en

 
K

ap
ita

ls
 

be
st

im
m

t 
un

d 
fü

r 
V

er
trä

ge
 

de
r 

so
ns

tig
en

 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 so
w

ie
 fü

r d
as

 in
di

re
kt

e 
G

es
ch

äf
t a

nz
ug

eb
en

. 
(4

a)
 b

is
 (9

) …
 

(4
a)

 b
is

 (9
) …

 
§ 

11
9i

. (
1)

 b
is

 (1
9)

 …
 

§ 
11

9i
. (

1)
 b

is
 (1

9)
 …

 
 

(2
0)

. §
 1

 A
bs

. 2
, §

 1
7c

 A
bs

. 1
b,

 §
 1

8 
A

bs
. 1

, §
 1

8b
 A

bs
. 1

 Z
 8

, §
 1

8b
 A

bs
. 2

 
Z 

1 
un

d 
2,

 §
 2

0 
A

bs
. 2

 Z
 1

, §
 2

0 
A

bs
. 2

 Z
 5

 u
nd

 6
, §

 2
3 

A
bs

. 2
, §

 7
5 

A
bs

. 3
, §

 7
9 

A
bs

. 2
a 

un
d 

3,
 §

 8
1c

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

, §
 8

1h
 A

bs
. 3

, §
 8

1o
 A

bs
. 4

, A
nl

ag
e 

A
 Z

 2
1 

un
d 

A
nl

ag
e 

D
 A

bs
ch

ni
tt 

B
) 

Z 
1 

un
d 

Z 
4 

in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
B

G
B

l. 
I N

r. 
X

X
/2

00
7 

tre
te

n 
m

it 
X

X
/2

00
8 

in
 K

ra
ft.

 

A
nl

ag
e 

A
A

nl
ag

e 
A

 
 

1.
 b

is
 2

0.
 …

 
 

1.
 b

is
 2

0.
 …

 
 

21
. F

on
ds

ge
bu

nd
en

e 
un

d 
in

de
xg

eb
un

de
ne

 L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g 

 
21

. F
on

ds
ge

bu
nd

en
e,

 
in

de
xg

eb
un

de
ne

 
un

d 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

ri
en

tie
rt

e 
L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
na

ch
 §

 2
0 

A
bs

. 2
 Z

 5
 

 
22

. u
nd

 2
3.

 …
 

 
22

. u
nd

 2
3.

 …
 

A
nl

ag
e 

D
A

nl
ag

e 
D

 
A

. …
. 

A
. …

 
B

. L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g 

B
. L

eb
en

sv
er

si
ch

er
un

g 
(Z

 1
9 

bi
s 2

3 
de

r A
nl

ag
e 

A
) 

(Z
 1

9 
bi

s 2
3 

de
r A

nl
ag

e 
A

) 
 

1.
 In

 d
er

 L
eb

en
sv

er
si

ch
er

un
g 

au
ße

r 
de

n 
Zu

sa
tz

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 u

nd
 d

er
 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

m
üs

se
n 

di
e 

Ei
ge

nm
itt

el
 

de
r 

Su
m

m
e 

de
r b

ei
de

n 
fo

lg
en

de
n 

Er
ge

bn
is

se
 e

nt
sp

re
ch

en
: 

 
1.

 In
 

de
r 

Le
be

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

au
ße

r 
de

n 
Zu

sa
tz

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
, 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n,

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
de

r 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
na

ch
 

§ 
20

 
A

bs
. 2

 
Z 

5 
m

üs
se

n 
di

e 
Ei

ge
nm

itt
el

 d
er

 S
um

m
e 

de
r 

be
id

en
 f

ol
ge

nd
en

 E
rg

eb
ni

ss
e 

en
ts

pr
ec

he
n:

 
 

a)
 u

nd
 b

) …
 

 
a)

 u
nd

 b
) …

 
 

2.
 u

nd
 3

. …
 

 
2.

 u
nd

 3
. …

 
 

4.
 In

 
de

r 
fo

nd
sg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
in

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
er

re
ch

ne
t 

si
ch

 
da

s 
Ei

ge
nm

itt
el

er
fo

rd
er

ni
s 

na
ch

 
fo

lg
en

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

: 

 
4.

 In
 

de
r 

fo
nd

sg
eb

un
de

ne
n,

 
de

r 
in

de
xg

eb
un

de
ne

n 
un

d 
in

 
de

r 
ka

pi
ta

la
nl

ag
eo

rie
nt

ie
rte

n 
Le

be
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
na

ch
 

§ 
20

 
A

bs
. 2

 
Z 

5 
er

re
ch

ne
t s

ic
h 

da
s E

ig
en

m
itt

el
er

fo
rd

er
ni

s n
ac

h 
fo

lg
en

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

: 
 

a)
 b

is
 c

) …
 

 
a)

 b
is

 c
) …

 
 

d)
 S

ow
ei

t d
as

 V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 k

ei
n 

A
nl

ag
er

is
ik

o 
üb

er
ni

m
m

t, 
 

d)
 S

ow
ei

t d
as

 V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 k

ei
n 

A
nl

ag
er

is
ik

o 
üb

er
ni

m
m

t, 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien10 von 11



 
 

11
 

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
je

do
ch

 li
t. 

b 
ni

ch
t a

nz
uw

en
de

n 
is

t, 
w

ird
 e

in
 E

ig
en

m
itt

el
er

fo
rd

er
ni

s 
in

 
H

öh
e 

vo
n 

25
 

vH
 

de
r 

so
ns

tig
en

 
A

uf
w

en
du

ng
en

 
fü

r 
de

n 
V

er
si

ch
er

un
gs

be
tri

eb
 

ab
zü

gl
ic

h 
de

r 
R

üc
kv

er
si

ch
er

un
gs

pr
ov

is
io

ne
n 

un
d 

G
ew

in
na

nt
ei

le
 

au
s 

R
üc

kv
er

si
ch

er
un

gs
ab

ga
be

n 
im

 
le

tz
te

n 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

 e
rm

itt
el

t. 

je
do

ch
 li

t. 
b 

ni
ch

t a
nz

uw
en

de
n 

is
t, 

w
ird

 e
in

 E
ig

en
m

itt
el

er
fo

rd
er

ni
s 

in
 

H
öh

e 
vo

n 
25

 
vH

 
de

r 
so

ns
tig

en
 

A
uf

w
en

du
ng

en
 

fü
r 

de
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
be

tri
eb

 im
 le

tz
te

n 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

 e
rm

itt
el

t. 

 
5.

 u
nd

 6
. …

 
 

5.
 u

nd
 6

. …
 

 

133/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 11 von 11


